




Srlller Surch
leuchtigſte Eoßmachtigſte

Furſt und Herr, Herr Pried

rich Fuguſlus Konig
in Pohlen, Groß-Hertzog in Lit—

thauen, Reußen, Peußen, Mazovien, Samogitien,

Kyvovien, Vollhinien, Podolien, Podlachien, Lieff—
land, Smolenſcien, Severien und Schemicovien,rc.

Hertzogzu Sachßen, Julich, Cleve, Berg, Engern
und Weſtphalen, des Heil. Romiſchen Reichs Ertz

Marſchall und Chur-Furſt, Landgraff in Thuringen,
Marggraff zu Meiſſen, auch Ober-und Nieder-Lau—

ſitz, Burggraff zu Nagdeburg, Gefurſteter Graff
zu Henneberg, Graff zu der Marck, Ravens—
berg und Barby, Herr zu Ravenſtein, c. x. hat

zu Dero
allergnadigſt annehmen, und dergeſtalt beſtellen laſſen, daß
allerhochſtermeldter Sr. Koniglichen Majeſtat er allezeit treu,
hold und gewartig ſeyn, Deroſelben Ober-PoſtAmts Nutzen
und Beſtes ſuchen, und befordern, Schaden und Nachtheil aber,
ſo viel an ihm, warnen, abwenden, und demſelben vorkommen;

Jnſonderheit die ihm anvertraute Poſt, und was zu derſelben ge
horet, treuund gebuhrlich beobachten und verwalten, alle, und be

vorab die Konigl. Sachen, wie auch der Kauffmannſchafft und
anderer Privat. Leute Briefe, Geld und andere Paquete, daruber,

nach dem ergangenen Generali, Scheine zu ertheilen, und in dum.
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ma alles, was auff die Poſt gegeben wird, zu Beforderung
der Commercien und des gemeinen Weſens Beſten, rich—
tig und ohne Mangel beſtellen; Auff die Siegel derer Briefe

und Paquete fleißig Acht haben, ſolche von niemand andern, als
an dem ſie gehorig, erbrechen, oder auf eine andere Art, bey Ver

ſu meydung der Remotion, und noch anderer harterer Straffe, ſelbſt
eroffnen, oder eroffnen laßen, oder ſo er, daß dergleichen unter
Weges vorgenommen worden, vermercken ſolte, ſolches ſo gleich

zuruck berichten, immittelſt ſolche mit dem Poſt-Siegel an der

un Seite wieder verwahren; Wißentlich nichts in fremde Hande

ſ

kom̃en laßen, ſondern daß daſſelbe jedesmahl an gehorige Orte,
und zwar ohne Zuruck-oder Auffhaltung, auf das ſchleunigſte einn geliefert werden moge, fleißig ſorgen; Was ihm bey der Poſt

und derſelben wegen anvertrauet wird, der Gelegenheit und
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Nothdurfft nach, geheim halten, und in keinem Stuck einige

L Partheylichkeit brauchen; Die Poſt--und Tax-Ordnungen,
n Patente und Befehlige, auch diejenige, ſo nach der Zeit ergan

gen, oder noch kunfftig ergehen, auffs gnaueſte obſerviren, dar

ni uber niemand, es geſchehe unter was Vorwand es nur immer
J wolle, im geringſten beſchweren und uberſetzen, dagegen aber

ur auch dieſem zuwieder, ohne ausdruckliche Befehle und Verord
in nung, keinem Menſchen einige Freyheiten in Brief-Porto oder

ſonſten verſtatten, ſondern dafern deſſen etwas prætendiret werden

ſolte, daſſelbe entweder ſo gleich an das CammerCollegium berich

ten, oder an das OberPoſt-Amt gelangen laſſen, zu dem Ende

1 uber ankommende und abgehende Briefe, Geld-und andere Pa—
quete richtige reſpective Charten und Bucher halten, was er an
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Fleiß aufzeichnen, die zu ſpedirende AmtsPaquete, BriefBeutel
oder Felleiß, nebſt Beyfugung deutlicher Charten, mit dem ihm
anvertrauten PoſtSiegel bedrucken, oder das letztere verſchlieſ—
ſen, und in den Poſt-Kaſten, dergleichen auff jeder Stati.
on anzuſchaffen und parat zu halten, nebſt den auff den Haupt
und MittelOrten aufgegebenen pretioſis, GeldPaqueten und
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Kleinigkeiten legen, inſonderheit die HauptFelleiß gleich hinder
den Poſtillion, mit eiſernen Ketten überbunden, befeſtigen, auch

die SchloßKelle ebenfalls mit gnugſamen eiſernen Ketten und
Stricken wohl verwahren, auch ſelbe, daß ſie aller Orten der
Addreſſe nach wohl beſtellet werden, und die nechſt angelegene
Poſt, oder wohin ſie lauten, auf das beſte ecommendiren; Bey

den ankommenden, oder ſeines Orts durchpaſſirenden Po
ſten, ob die in denen Charten, Poſt-Paß-Stundenund Fracht
Zedduln verzeichnete Paſſagiers, Ordinair-Kaſten, Felleiß und
Brief-Beutel ſie haben Nahmen, wie, ſeyn auch aufgegeben,
wo ſie wollen, richtig verhanden; Jngleichen ob beym Ankom
men ein jedweder kolſtillion ſeine Schuldigkeit, nach dem aus der
PoſtOrdnung einem jeden bey ſeinem Antritt auszuſtellenden
gedruckten Extract, allenthalben gnugſam beobachtet oder nicht,

mit allen Fleiß unterſuchen, und letztern Falls, oder da ſonſt et—

wæwas ermangelt ſolches an gehorigen Ort, wie auch zurück und
woher die Poſten kommen, gebuhrend anmelden; Ferner auf
den Fracht-und StundenZeddul, wie die Poſten ankommen, und
wieder abgegangen, auch er die zu denſelben gehorige Packerey

en und Sachen befunden, mittelſt ſeiner Unterſchrifft atteſtiren,
bey deßen Unterlaſſung aber vor alles, was auf der nechſt ihm an
gelegenen Poſt ermangeln; oder auch ſonſt durch ihn und die Sei—
nige verwahrloſet oder verlohrenwird, ohne Wiederſprechen zu

ſtehen verbunden ſeyn; Die bey ihm abgehend-und durchpalſi.
rende Poſten ohne dem geringſten Auffenthalt abfertigen, oder
vor jede, außer GOttes Gewalt, und alſo etwa muthwilliger
Weiſe, zu Hauſe oder auff der Straße, verſaumte Stunde rei
tend mit zwey Rthl. und fahrend mit cinen Rthl. verbußen;

Bey den Ordinar. Poſten weder Perſonen, noch Paquete oder
Briefe, es ſey gleich nahe oder ferne, vor ſich heimlich annehmen
und beſtellen, noch durch ihre Weiber, Schreiber und Poſtillions

es thun laſſen, ſondern was ſeines Orts und unter Weges vor
fallt, in den Fracht-Zeddul und Charten obgemeldter maßen ſelbſt

bringen, und dießfalls allen Unterſchleiff vermeiden; Auchwenn
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ihm Extraordinar-Poſten oder Statfetten zukommen ,dieſelbe ge
gen die geordnete Taxa ohne Verzug befordern, vornehmlich aber
die vorfallenden Staffetten allemahl zu Tag und Nacht, ſonder

dem geringſten Verzug, wie ſolches in der Poſt-Ordnung 9. 52.
nach i9. unterſchiedenen Oblervandis vorgeſchrieben, bey hochſter

Straffe, zu Pferde beſonders, und keinesweges mit der vermu
thenden Ordinar. Poſt fortſchaffen, oder biß zu deren Ankunfft
liegen, weniger mit FußBoten beſtellen laſſen; ZuBeſorgung al

ler ſolchen Ordinar- und Extraordinar Poſten, odersraffetten, ſoll er
geſchickte Knechte, ſo verpflichtet, und durchaus nicht Jungen hal

ten, tuchtige und gnugſame Pferde, jahrlichen neue Livreen,
auch alle zwey Jahre neue Kaleſchen, auf ſechs Perſonen geraum
lich eingerichtet, und andere Zugehorungen, anſchaffen und unter

halten; Sich darneben fromm, treu, ehrlich, nuchtern, und wie
rechtſchaffenen Leuten ſeiner Condition geziemet, jedesmahls er

weiſen; Seine zur Poſt brauchende Leute, als vor welche derſel-
be in PoſtSachen zu ſtehen, und ihre Facta zu verantworten er
verbunden, daß ſie ein gleiches thun, nach Gelegenheit mit Scharf

fe anmahnen, dagegen aber auch ihnen quartaliter richtiges Lohn

und wochentlich Koſt-Geld geben, auch im ubrigen alles, was zu
Schaden, Verſaumnus, und Nachtheil der Poſten gereichet,
ungeſauumbt berichten; Hingegen was zum Auffnehmen, Ver

beſſerund Erweiterung des PoſtKRegalis und geſamten Poſt
Weſens immermehr gereichen kan, ſeinen auſerſten Kraften nach,

zu verrichten trachten, und inSumma ſich allenthalben, wie einem

treuen und redlichen Poſt eignet und gebuhret, ieder
zeit auffuhren. Auch dabey, und neben dieſem allen Sr. Kon.

Maj. ChurFurſtl. Sachß. Cammeroder ſo genannte Landwie
auch General. Acceis  Intereſſe ſich angelegen ſeyn laſſen, und zu
dem Ende nicht das geringſte, ſo mit den Poſten bey ihm einlauf

fen wird, und Accisbar iſt, es ſeh dann ſo wohl die Landals Ge-
neral. Acciſe davon entrichtet, und ihme, dem Poſt

deswegen der gewohnliche Accis. Zeddul eingehandiget, aus dem
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Poſt-Hauſe abfolgen laſſen ſolle. Welchem allen gehorſamſt

nachzuleben Eingangs ermeldter mit ab
gelegten Eydes-Pflichten nicht allein wurcklich angelobet, ſondern

auch daruber unter ſeiner Hand und Siegel einen Revers, mit
Verpfandung ſeines Vermogens, vonſich geſtellet, und iſt, was er
vor ſolche ſeine Dienſtleiſtung jahrlich an Beſoldungzu genießen,
in dem deswegen abſonderlich abgefaßtenReglement ausgemacht,

die ihme aus der OberPoſtAmts Caſla gereichet wird, dargegen
er aber auch die ſpecialpræſtanda genau zu erfullen, welche ihme

aus Unſerm OberPoſtAmt werden ausgeſtellet werden. Uhr
kundlich iſt Sr. Konigl. Maj. Cammerdecret vorgedruckt wor

den. So geſchehen zu Dreßden,
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